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Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Rr . 14 , woselbst auch die Arteigen in Empfang genommen werden .
1873 .

Bestellungen auf die Karlsruher ZeitunH für
die Monate Februar und März werden bä der

Expedition fowohl als bei säunntlichen Post¬
anstalten angenommen .

Amtlicher Weil.
Leine Majestät der Kaiser und König haben mit¬

telst Allerhöchster KabinetS - Ordre vom 18 . und 19 . Ja¬
nuar or . AllerguLdigst zu verleihen geruht :

de« Rotheu -Adler -Orde« 3. Klaffe mit der Schleife
dem Generalmajor v. Weller , Kommandeur der 57 . In¬

fanterie - Brigade ;
de« Rothe «-Adler-Orde« 4 . Klaffe

dem Oberst z . D . Asbrand , Bezirks -Kommandeur des
1 . Bataillons ( Bruchsal ) 3 . Badischen Landwehr -Regi¬
ments Nr . 111 ,

dem Oberst z. D . Kamm , Bezirks -Kommandeur des 1 .
Bataillons ( Freiburg ) 5 . Badischen Landwehr Regiments
Nr . 113 ,

dem Major Wolfs vom 2 . Badischen Grenadier -Regiment
Kaiser Wilhelm Nr . 110 ,

dem Major Bauer vom 4 . Badischen Infanterie - Regi¬
ment Prinz Wilhelm Nr . 112 ,

dem Major Frhrn . v . Am er o n gen vom Lerb -Kürassier -
Regiment ( Schlesischen ) Nr . 1 ,

dem Major v . Chelius , Kommandeur des Badischen
Train - BataillonS Nr . 14 ;

de« Kö«igliche« Kro«e»»-Orde« S. Klaffe
dem Oberst v. Leszczynski , Chef des Generalstabs des

14 . Armee - Corps ;
das allgemeine Ehrenzeichen

dem Feldwebel Meinzer vom 1 . Bad . Leib Grenadier -
Regiment Nr . 109 ,

dem Vicefeldwebel und Hautboist Handloser oom 2 .
Bad . Grenadier Regiment Kaiser Wilhelm Nr . 110 ,

dem Vicewachtmeister Binz vom 2 . Bad . Dragoner - Re¬
giment Markgraf Maximilian Nr . 21 ;

de« Orden vorn is insrtts
dem Obersten Frhrn . v . Wechmar , Kommandeur des

1 . Badischen Leib - Grenadier -Regiments Nr . 109 ;
das Eiserue Kre«z 1. Klaffe

dem Hauptmann Bender vom 4 . Westphälischen Infan¬
terie -Regiment Nr . 17 ,

dem Generalarzt Or . Beck vom 14 . Armee - Corps .

Ferner haben Meine Majestät der Kaiser und König
mittelst Allerhöchster KabinetS - Ordre vom 16 . or . Nach¬
stehendes bestimmt :

Der Rittmeister Frhr . v . Brandts , EscadronS - Chef im
Kurmärkischen Dragoner - Regiment Nr . 14 , wird unter
Stellung a Is suiie Kieses Regiments , als Fecht - und Turn¬
lehrer zum Militär - Reitinstitut kommandirt , und der Prr -
mierlieutenant v . Götz vom Kurmarkischen Dragoner - Re¬
giment Nr . 14 wird unter Entbindung von dem Kommando
als Adjutant der 19 . Kavallerie - Brigade , zum Rittmeister
und EScadrons - Chef befördert .

Zufolge Allerhöchster KabinetS -Ordre ist der Seconde -
lieutenant Becker vom Magdeburgischeu Trainbataillon
Nr . 4 , unter Beförderung zum Premierlieutenant und Be¬
lastung in dem Verhältnitz als kommandirt zur Dienst¬
leistung bei dem Pommerschcn Trainbataillon Nr . 2 in das
Badische Trainbataillon Nr . 14 versetzt worden .

Mcht-Amtücher Weil.
Telegramme .

-j- Berlin , 23 . Jan . Die „ Nordd . Allgem . Zig .
" ver¬

öffentlicht nachfolgendes Schreiben des Kaisers an den
Fürsten Reichskanzler v . Bismarck :

„ Berlin , 1 . Jan . 1873 . Sie wissen , mit wie schwerem
erzen Ich Ihren Wunsch erfüllt habe , indem ich Sie vom
ersitze im Staatsministerium entband ; aber Ich weiß ,

welche geistige und körperliche Anstrengungen zehn Jahre
dieser Stellung von Ihnen verlangten , und will detzhalb
nicht länger anstehen , Ihnen Erleichterung , zu bewilligen .
Zehn inhaltsschwere Jahre liegen hinter uns , seit Sie der
Berufung , an die Spitze der Verwaltung Preußens zu
treten , Folge leisteten ; Schritt für Schritt hat Ihr Rath
Mich in den Stand gesetzt, Preußens Kraft zu entwickeln
und Deutschland zur Einigung zu führen ; Ihr Name steht
unauslöschlich in der Geschichte Preußens und Deutschlands
verzeichnet , und die höchste Anerkennung ist Ihnen von
allen Seiten gerecht zu Theil geworden . Wenn Ich ge¬
nehmige , daß Sie die mit so sicherer und fester Hand ge¬
führte Verwaltung Preußens niederlegen , so werden Sie
mit derselben doch unter Fortführung der politischen Auf¬
gaben in Verbindung mit denen der deutschen Reichskanzler -
Stellung im engsten Zusammenhang bleiben . Durch Ver¬
leihung der Brillanteninsignien Meines hohen Schwarzen
Adlerordens will Ich bei diesem Anlaste den erneuten Be¬
weis Meiner höchsten Anerkennung und nie erlöschenden
Dankbarkeit geben . Mögen die gewährten geschäftlichen Er¬
leichterungen die Kräftigung der Gesundheit sichern , die Sie
hoffen , und ich wünsche , damit Sie lange noch dem engern
und weitern Vaterlande und Mir Ihre bewährten Dienste
widmen können I Ihr treu ergebener , dankbarer König
Wilhelm .

"

-j- Berlin , 23 . Jan . Nach dem in der heutigen Sitzung
der Kommission für die kirchlichen Vorlagen an¬
genommenen Anträge lauten die Artikel 15 und 18 der
Verfassung künftig : „Art . 15 . Die evangelische , die römisch -
katholische Kirche und jede andere Religionsgesellschaft ord¬
net und verwaltet ihre Angelegenheiten selbständig , bleibt
aber den Staatsgesetzen und der gesetzlich geordneten Staats¬
aufsicht unterworfen Mit gleicher Maßgabe bleibt jede
Religionsgesellschaft im Besitze und Genusft der für Kultus -,
Unterrichts - und Wohlthätigkeitszwecke bestimmten Anstal¬
ten , Stiftungen und Fönes . — Art . 18 . Das Ernennungs -,
Vorschlags -, Wahl - und Bestätigungsrecht bei der Besetzung
kirchlicher Stellen , soweit dasselbe dem Staate zusteht und
nicht auf Patronats - oder besonderen NechtStiteln beruht ,
wird aufgehoben . Auf die Anstellung der Geistlichen beim
Militär und an öffentlichen Anstalten findet diese Bestim¬
mung keine Anwendung ; im klebrigen regelt das Gesetz die
Befugniste des Staates hinsichtlich der Vorbildung , An¬

stellung und Entlastung der Geistlichen und stellt die
Grenze der kirchlichen Disziplinargewalt fest .

"

-j- j- Königsberg , 23 . Jan . Die hiesige „ Ostpr . Ztg .
"

veröffentlicht die von dem Oberkommandirenden der Okku -
pationstruppen , General v . Manteuffel , bei Gelegenheit
der Einweihung eines Denkmals für die bei Metz Ge¬
fallenen am 19 . d. M . gehaltene Ansprache , in welcher
u . A . folgende Stelle enthalten ist : „ Wo Leidenschaften
mitsprechen , gibt es kein objektives Urtheil ; wo aber gäbe
es Völker , bei denen , nach Ereignissen wie die des letzten
Krieges , die Leidenschaften nicht mitsprächen ? Ich denke ,
die Geschichte wird auch noch dem Marschall Bazaine und
seiner braven Armee gerecht werden und es klar hinstellen ,
daß sie der Einschließung von Prinz Friedrich Karl er¬
liegen mußten . Das kann ich versichern , ich und die mit
mir an den beiden Tagen auf dem Plateau von St . Barbe
gestanden , wir haben den Marschall Bazaine und seine
Generale und seine Truppen als ebenbürtig angesehen , und
höher nur und dankbarer noch gegen Gott hat uns das
Herz geschlagm , solchem Angriff und solchen Truppen sieg¬
reich widerstanden zu haben .

"

Deutschland .
Karlsruhe , 24 . Jan . Der heute erschienene Staats¬

anzeiger Nr . 3 enthält ( außer Personalnachrichten ) :
I . Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden . Bekanntmachungen 1) des Mini¬
steriums des Großh . Hauses , der Justiz und des
Ausw Lrti gen : « . den Wohnort des Notars des bisherigen
Distrikts Oos betreffend ( Baden ) ; d . die von Notar I .
Martin Hartmann in Schwetzingen nachzesuchte Entlassung
aus dem großh . bad . Notarsdienste betreffend . 2 ) Des
Ministeriums des Innern : s . die Wahl eines De¬
kans für die Diözese Müllheim betreffend . Der bisherige
Dekan Pfarrer Bischer in Betberg wurde auf weitere
sechs Jahre zum Dekan dieser Diözese gewählt und hat diese
Wahl gemäß § 52 der Kirchenverfastung die Bestätigung
des evnngel . Oberkirchenraths erhalten , b . Die Ausgabe
von Schuldverschreibungen aus den Inhaber durch die
israelitische Gemeinde Karlsruhe betreffend , o . Die Stif¬
tungenverwaltungen in Baden und Offenburg betreffend .
Die Maria -Victoria - Verlassenschafts -Kaffe , der altbadische
Fond , der Distrikts - Spitalfond und der Dispensationsgelder -
-Fond in Offenburg werden mit der Stiftungenverwaltung
in Baden vereinigt .

II . Diensterledigungen . Eine Richterstelle bei dem
großh . Kreis - und Hofgericht Mannheim ; die Oberein¬
nehmerei und Domänenverwaltung Villingen und die
Obereinnehmerei und Domänenverwaltung St . Blasien .

Straßburg , 23 . Jan . Die von Ihnen dem „ Weisfen -
burg . Woch . - Bl . " entlehnte Mittheilung , wornach die rasche
Aufeinanderfolge der Aushebung der Altersklassen 1851 ,
52 , 53 daher rühre , daß in Elsaß -Lothringen die Aus¬
hebung der Altersklasse 1851/52 verspätet war und mit
Aushebung der Altersklaffe 1853 im Frühjahr 1873 die
Uebereinstimmung mit dem übrigen Deutschland hergestellt
werden soll , ist nicht richtig ; denn die übrigen Aushebungen
in Deutschland erfolgen ja später und man nahm die dies¬
seitigen Aushebungen gerade absichtlich vor den übrigen

H Air Aauksote .

( Fortsetzung aus Nr . 20 . )

. Die bewußte Note, ' sagte er , , itz an die hiesige Bank von einem

Juwelier eingezahlt worden , der sie von einem Müller erhalten zu

haben glaubt , welcher ungefähr acht Meile « von hier entfernt wohnt . '

. Von einem Juwelier ? ' sagte Thomas erstaunt . „ Wo wohnt er ? '

. Dort , auf der andern Seite der Straße . '

. Allerdings , ganz richtig ! ' versetzte Tom .

. Bleiben Sic an jener Ecke stehen, '
fuhr der Inspektor fort , . und

« warten Sie mich . Ich muß hier in da « Postgebäude gehen , um

einige Erkundigungen einzuziehen . "

Tom thar , « re ihm geheißen worden war . Bald daraus kam der

Inspektor zurück und brachte eine » weiten Ueberziehcc mit , den er vom

ersten Postschreiber erborgt hatte , weil , wie er sagte , sie einen Wagen

nehmen und mit einander zu dem Müller fahren müßten .

Es wer im November und es blies ein so kalter Wind von der

Sec herüber , daß Beide sich genöthigt sahen , ihr Gespräch eiwzustcllen ,

hi « sie die Lichter im Hause des Müllers gewahrten und das Ende

Ihrer Reise erreichten .

Der Müller , gewöhnt srüh zu Bett zu gehen , war nicht sehr er¬

freut über das Erscheinen der Fremden , welche gerade in dem Augen¬
blick anlangten , als er seine letzte Pfeife ausklopfte und sieb zur Ruhe

begeben wollt «. Der Inspektor Pflegte sich jedoch nicht darum zu küm¬

mern , ob er bei Ausübung seiner Pflichten Anderen Unannehmlich¬
keiten bereitete » der nicht , und begann dcßhalb , nachdem er dm Zweck
feine « Kommen « erklärt und seine Vollmacht vorgelegt hatte , sogleich
«in Vethör mit dem Müller .

Der Letztere war ein Mann , der etwa « schwer begriff , wenn eS ihm

gerade passend erschien , und wollte Anfangs gar keine Kenntniß von

her Banknote haben , indem er bemerkte , daß er nicht gewohnt sei ,

! Geld bei einem Juwelier auSzugeien und von einem Goldschmied

überhaupt noch nie etwas Anderes gekauft habe , als seinen Trauring .
Der Inspektor machte ein ernstes Gesicht und Tom starrte sinnend

aus da « auf dem Tische liegende Stück Papier , welches alle diese Um¬

stände verursachte . Endlich deutete Letzterer auf eine gewisse Stelle

der Banknote , betrachtete dieselbe näher und sagte :

. Was ist das hier i» der Ecke ? Es sind Zeichen , welche wie die

Buchstaben 7 . k . auSsehen .
'

, Lasten Sic mich sehen ! ' rief der Müller , wie wenn ihm urplötz¬
lich ein Lich : aufginge . . Meiner Treu , das sind meine Zeichen , und

jetzt fällt mir Alles ein . Sie bedeuten «Thomas Pearson in Kings¬
ton ' . Ich erhandelte eine Kuh für ihn zum Preise von dreizehn

Pfund , und er gab mir ein Pfund für meine Mühe . Auf diese Weise
kam die Banknote in meine Hände . "

„Und was machte » Sie mit ihr ? " fragte der Inspektor kurz .

»Ich zahlte sic an den Man » , von dem ich die Kuh erhandelt hatte .

Seinen Namen kenne ich nicht , es war ein Vichtreiber und — '

. Schon gut , ich danke Ihnen für die Auskunft '
, sagte der Inspek¬

tor , die Unterhaltung abbrechend , . und will sie nicht länger von Ihrer

Nachtruhe abhalten .
Die beiden unwillkommenen Gäste verließen hierauf das Haus .

Nachdem sie ungefähr eine Meile weit gefahren waren , sagte der In¬

spektor :

. Freemau , das war ein glücklicher Fund von Ihnen . Ich hatte

die Buchstaben auch bemerkt , aber nicht beachtet . Sie haben das Ver¬

dienst , die Spur entdeckt zu haben .
'

. Was gedenken Sie jetzt zu thun ? '
fragte Tom , sehr ersreut von

diesem Lobe .

. Sobald wir nach Mslsby kommen , werde ich ein frisches Pferd

nehmen und ohne Aufenthalt nach Kingston fahren .
'

. Noch diesen Abend ? "

. Allerdings , noch diesen Abend,
' lautete die kaltblütige Antwort des

Inspektors . . Ich gehe nie von einer Spur ab , sob .rld ich eine gefun¬
den habe .

"

Es war sehr kalt und stürmisch und ein starker Schneefall drohte

zu kommen , allein dessen ungeachtet hielt der Inspektor sein Wort und

nahm ein frisches Pferd , sowie auch einen frischen Wagen , da ein
Rad an dem vorher benutzten locker geworden war . Als sie den Ort

erreicht hatten , sagte Tom :

. Ich möchte hier absteigen und warten , bis der Gasthof »zum Dra¬

chen " geöffnet wird , denn , um die Wahrheit zu sage « , ich bin gegen
meinen Oheim » ich ! sehr freundlich gesinnt und wäre vcrmuthlich nie

hieher gekommen , wenn es nicht um meiner — "

„Muhme Martha willen geschchen wäre '
, ergänzte der Inspektor

lächclnd .
! „Sie können Nicht hoben, " antwortete Tom , indem er seine weiße «

Zähne wies und dazu ein ziemlich dummes Gesicht machte , das jedoch
im Dunkel des Morgens nicht sichtbar war .

. Zeigen Sie mir Thomas Pearson 's Haus,
"

sagte der Inspektor ,
. und dann mögen Sw nach dem . Drachen "

zurücksahren und das
Pferd in den Stall bringen ."

Thomas Pierson war auch ein Müller und ein früher Aussteher , so
daß der Inspektor in der strengen Kalte des Morgens nicht lange auf
das Oeffnrn des Hause « zu warten halte . Sobald di -S geschehen
war , ging er an da « Werk , legte die gestohlene Banknote vor und er¬
innerte Pearson an seinen Handel mit dem Müller in Molsby .

. Ganz richtig,
" erwiederle Pierson , „es war eine vortreffliche Kuh .

die ich von ihm bekam . Was ist damit ?"

. Woher haben Sie die Banknote bekommen , mit der Sie Zahlung
an ihn leisteten ? '

Pearson blickte auf die Rückseite der Note , dann auf die Vorder¬

seite , kniff den Muttd zusammen und machte alle Pantominen eines

sinnenden Mannes durch . (Fortsetzung folgt . )



deutscheu vor , um, wenn daß Reichöland nicht im Stande
ist, die für dasselbe festgesetzte Quote zu stellen , dass Mi¬
nus noch zu rechter Zeit und in gerechter Weise auf Ke
altdeutschen AuShebMgSbczilke vertheilen zu können.

** Straßburg , 2Z. Jan . Diejenigen Pariser Blätter ,
welche vor ein paar Monaten über eine angeblich große
Anzahl von angeblich zwischen PariS -Avricourt - Straßburg
verschwundenen Briefen solchen Lärm schlugen , haben
einen jämmerlichen Rückzug angetreten . Wie bekannt , hieß
e< damals , die Straßburger Postbehörden seien Schuld an
jenem angeblichen Verschwinden. Mit unendlicher Sorg¬
falt jedoch richtete die hiesige Postbehörde einen wochenlang
dauernden Kontroldienst ein, der die unwiderlegliche That -
sache ergab, daß das fragliche Verschwinden , wenn eS Be¬
gründung hatte , nicht aus ver Strecke Avricourt -Straß -
burg , sondern auf der Strecke PariS -Avricourl , also auf
französischem Boden vor sich gehen müsse. Die Pariser
Passbehörden wurden nun ihrerseits zu Nachforschungen
und auf den Weg der Oeffentlichkeit verwiesen . Sie zogen
rS vor zu schweigen, bis heute der „TempS " die kleinlaute
Notiz bringt , daß der Pariser Postverwaltung wohl kein
Vorwurf gemacht werden könne , da man ja erst kürzlich
einen Postbediensteten aus Kol mar wegen Briefunterschla¬
gung vor das Kriegsgericht gewiesen habe . Damit will wahr¬
scheinlich zu verstehen gegeben werden , daß die angeblich
zwischen Paris und Straßburg (über Avricourtl )
verloren gegangenen Briefe in Kolmar unterschlagen
wurden . Ist das nicht eine geistreiche Presse ?

Stuttgart , 21 . Jan . (Köln . Z .) Die Nachricht , daß
Exministcr v. Varnbüler Kandidat für den durch Rey -
scher'S Rücktritt erledigten Sitz im Reichstage sei , ist da¬
hin einzuschränken, daß Herr v. Varnbüler gern Kandidat
gewesen wäre , wenn er sich die Unterstützung der deutschen
Partei hätte versprechen dürfen . Die Nationalgesinnten
i« Bezirk Ludwigsburg , Kannstatt , Waiblingen , Marbach
haben aber einem Manne von der politischen Vergangen¬
heit VarnbülerS ihre Stimmen nicht zuwenden « ollen,
sondern sich auf den Lehrer an der LudwigSburger Kriegs¬
schule , Professor Mack , vereinigt . Dadurch ist Varnbüler 'S
Kandidatur hinfällig geworden .

** Stuttgart , 23 . Jan . In der Abgeordneten¬
kammer kündigte der Justizminister v . Mittnacht bei Ge¬
legenheit der Berathung über die Verhältnisse der Nota¬
riatsbeamten an , die Regierung werde über kurz oder
lang eine Vorlage über die durchgreifende Besserstellung
des öffentlichen Dienstes machen.

München , 22 . Jan . Die „ Allg . Ztg .
" schreibt offiziös :

Korrespondenzen und Telegramme in verschiedenen Blättern beschäf-
, tigen sich seit einige» Tagen mit der Frage : ob Graf v. Laufs -

kirchen , bayrischer Gesandter beim Papst , abberufcn oder auf seinem
Posten belassen werden soll ; dabei wird cincrsrits behauptet, daß diese
Frage nicht homogene» Anschauungen im Ministerra 'he begegne , und
von der Lösung derselben unter Umständen da« Verbleiben des einen
»der andern Ministers im Amt abhänze» werde , während man ander¬
seits wissen will : es habe der bezügliche Antrag des Ministerrath « die
Genehmigung Sr . Maj . de « König« nicht erhalte». Wie un« mm
aber von unterrichteter Quelle versichert wird, sind alle diese Nachrich¬
ten vollständig unbegründet ; e« ist eine Meinungsverschiedenheit in
dieser Frage im Ministerralhe nicht vorhanden, und es konnte ein An¬
trag desselben von allerhöchster Stelle schon auS dem Grunde nicht
abgclehnt werden, weil ein solcher gar nicht in Vorlage gebracht wor¬
den ist .

Würzburg , 21 . Jan . Unter der fast wundersam klin¬
genden Ueberschrift : „ Vollzug des Art . 14 des FriedenS -
vertragS mit Preußen , hier die Aenderung der Diözesan -
sprengel der Bisthümer Würzburg und Fulda betr . "

,
bringt dar Kreis -Amtsblatt von Unterfranken zur Kunde ,
„daß die ehemals bayrischen, nunmehr auf k. preußischemGebiete gelegenen Katholischen Seelsorge -Bezirke, nämlich
die zum Dekanate Hilders gehörigen Pfarreien Batten ,GerSfeld , Hilders , Kleinsassen, Lahrbach, Lütter , Poppen -
haufen , Reulbach , Schmalnau , Simmershausen , Weyhersund Wüstensachsen, dann die zum Dekanate Orb gehörigen
Pfarreien Aufenau , Oberndorf , Orb und Wirtheim sammtder Kuratie Alsberg , auf Grund päpstl . KonststorialdekretS
vom 29 . Aug . 1870 von der Diözese Würzburg abgetrenrttund der Diözese Fulda einverleibt worden sind.

"

Darmstadt , 21 . Jan . (Fr . I .) Mit dem 1 . Febr . d. I .wird das seither' unter Vorsitz des Obersten Scholl , des Nach¬
folgers des verlebten Obersten Dornseiff , dahier noch in Akti¬
vität befindliche Kriegsministerium definitiv aufge¬löst und durch eine Kommission unter dem Vorsitz des
Ober -Rechnungsraths Heß ersetzt werde». Die AbwicklungdeS Militär - Rechnungswesens bis Ende 1871 wird der ein¬
zige Zweck der Thätigkeit dieser Behörde sein, da bekannt¬
lich mit dem 1. Januar 1872 die gesammte Militärver¬
waltung deS Großherzogthums konventionSgemäß auf das
Königreich Preußen und beziehungsweise das Deutsche Reich
übergegangen ist .

Frankfurt , 22 . Jan . (Köln . Z .) Die außerord . General¬
versammlung des deutschen Eisenbahn - Vereins hatin ihrer gestrigen und ihrer heutigen Sitzung ein neues
Betriebsreglement durchberathen und angenommen , fernereinen Prüfungsausschuß für zu prämiirende Erfindungenernannt und zwei Preise , 3000 unv 1000 Thlr ., für Er¬findung einer neuen Wagenkuppelungs -Methode (Kuppelungohne Zwischentreten zwischen die Wagen ) ausgesetzt. So -dan

*

* wurde ein neues Regulativ für die Vergütung gegen¬seitiger Wagenbelwtzung vo bloc angenommen , nach wel¬
chem künftig nicht wie bisher die durchlaufene Meilenzahl ,sondern die Zeitdauer der Benutzung der Vergütungsbe¬rechnung zu Grunde gelegt wird . Die Detailberathungdes Regulativs dauert noch fort .

Kvbura , 20 . Jan . (Nürnb . K .) Der neugewählte
Speziallsndtag des Herzogthums Koburg ist auf
übermorgen einberufen , hauptsächlich um Vorlagen wegen

Gehaltserhöhung der Beamten zu berathrn . Der Landtag
wird bchchen aus zwei BürzerrgeisHm,

'
.
'

zwei FabrükaZM, .
' einem Advokaten, einem RmtSasiesso'-, einem Lehrer , zwei

Landwirthen und einem Privatsekretär . '
** Leipzig , 21 . Jan . In der heute Abend stattgehab¬

ten allgemeinen Versammlung sämmtlicher Buchdrucker -
Gehilfen wurde der Beschluß gefaßt , am morgenden
Tage den Prinzipalen den aufgestellten neuen Lohntarif
vorzulegen , deren Antwort darauf bis zum 24 . d. M . zu
erwarten und , sofern dieselbe ablehnend Ausfallen sollte,
sofort am 25 . d. M . eine allgemeine Kündigung eintret en
zu lasten .

* Berlin , 22 . Jan . Sitzung des Abgeordneten¬
hauses .

D »S Hau « erledigte heule eine größere Zahl von Petit » « » » » ;
eine Petition au« Weßpreußen , welch« di« Gleichberechtigung der
polnischen mir der deutschen Spracht fordert und 50,659
Unterschriften, darunter 12,906 in F»rm von drei Kreuzen, trägt ,
wurde aus Befürwortung de« Abg . Lucius - egen den Einspruch, wel¬
chen Abg. v. Ly«k»w« ki im Namen seiner polnischen Landsleute gegen
die Verletzung der nationalen Gleichberechtigung durch da « jetzige Re-
gieruugSsystem erhob, durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt. —
Eine längere Diskussion erhob sich über eine Petition der Vertretung
der Stadt Kreuznach, deren Inhalt die Recht-verbindlichkeit eine « Be¬
schlusses deS Kreuznacher Kreistage« bestreitet, nach welchem 2 Jahre
lang eine besondere Kreissteuer zu Gunsten der National -
Invaliden - Stiftung von den KceiSeingesessenen erhoben « er¬
den soll . Gegen den Antrag der Gemeindckommisfion, diese Petition
der Regierung zur Berücksichtigung zu überweisen, sprachen ber Re-
gierung«k»mmissär v. Brauchilsch, der dafür hielt, daß dieser Kreis¬
tags -Beschluß innerhalb der Grenzen der zuständigen Selbstverwaltun¬
liege , und die Dem zustimmenden Abgg. v. Kardorff , ». Hülsen und
». Rauchhaupt , während Winbthorst (Meppen ) und v. d. Goltz
(Dramburg ) die Berechtigung de« Kreistag « zur Fassung derartiger
Beschlüsse bestritten und für den Antrag der Kommission eintraten ,
der »cm Hause zum Beschlüsse erhoben wurde. — Am Schlüsse der
Sitzung brachte der Abg . LaSkcr eine Stelle au- einem Briese des
Prinzen Biro « von Curiand an den Präsidenten in Bezug aus seine
neulichen Aeußerungc» zur Kenntniß de« Hause«, über die sachliche
Beleuchtung desselben und die übrigen Punkte Weitere« bi« zur zwei¬
ten Berathung des Anleihcgesetze « sich vorbehaltend . Schluß der
Sitzung .

* Berlin , 22 . Jan . Ein Artikel der „ Provinzial -
Korrcfpondenz " über die erste Berathung der kirchlichen
Vorlagen schließt mit folgenden Sätzen :

Die gegenwärtigen Berathuogen lassen im Vergleich mit früheren
Erörterungen über kirchliche Fragen einen wichtigen Fortschritt er¬
kennen ; die vormalige radikale Forderung einer absoluten Trennung
von Kirche und Staat ist säst vollständig verstummt gegenüber dem
Bewußtsein, daß e« ausgedehnte sittliche Gebiete gibt, auf welchen ein
Zusammenwirken von Staat und Kirche unerläßlich und deßhalb die
Regelung ihre« Nebeneinanders« »» geboten ist. Wa« die katholische
Bevölkerung betrifft, so macht der Minister kein Hehl daraus , baß die
jetzigen Berathungen gewiß nicht dazu helfen könnten, gegenwärtig
irgend eine Verständigung mit den Vertretern der römisch -kirchlichen
Politik herbeizusühre» . Die beabsichtigten Gesetze können für den
Augenblick den vorhandenen Gegensatz unzweifelhaft nur schärfen ;
dagegen darf sich die Regierung der Zuversicht hingeben, daß auf dem
Boden, welchen diese Gesetze schaffen sollen, in Zukunft eine Saat
kirchlichen Frieden « »ufgehen « erde .

Wie her „ Köln . Ztg .
" gemeldet wird , wird sich die li¬

berale Mehrheit des Abgeordnetenhauses — Attge«
stchts der Thatsache , daß die Annahme der kirchenpolitischen
Gesetze gesichert ist — für die getrennte Abstimmung über
die Verfassungsänderung entscheiden. Formell wird
wohl ähnlich wie bei Einbringung ves Schulgesetzes ver¬
fahren werden , wo ein getrenntes Gesetz über Verfassungs¬
änderung vorgelegt wurde . — Graf Schuwaloff wurde
hier auf der Rückreise nicht vom Kaiser empfangen ; die
Nachricht der Audienz bezog sich auf seinen Aufenthalt
während der Hinreise . Die günstigen Nachrichten über
seine Londoner Mission bleiben selbstverständlich davon un¬
berührt und werden auch durch Londoner Privatnachrichten
bestätigt .

— In Breslau ist am 16 . d. M . der General der Ka¬
vallerie z. D . Graf Franz v. Waldersee in seinem 82 .
Lebensjahre gestorben ; derselbe war zuletzt, seit 1864 , Gou¬
verneur von Berlin , welchen Posten er bis kurz vor dem
letzten Kriege bekleidete.

** Posen , 22 . Jan . Eine von polnischer Seite veran¬
staltete Volksversammlung , welche gestern hier in An¬
gelegenheit der neuesten Ministerialverfügung betreffend die
Beschränkung der polnischen Unterrichtssprache und des
polnischen Sprachunterrichts an höheren Lehranstalten der
Provinz Posen stattfand , ist polizeilich aufgelöst worden .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 22 . Jan . ( A . Z .) In der Grazer Protestanten¬

angelegenheit ist so eben von Seilen des Kultusmini¬
sters Stremayr ein Erlaß an den evangel . Oberkirchenrath
ergangen , der in allen liberalen Kreisen den besten Ein¬
druck machen wird . Der Mnister fordert den Oberkirchen¬
rath auf , seinen bekannten Erlaß , womit er mehrere Mit - !
glieder des Presbyteriums der Grazer evangel . Gemeinde !
willkürlich abgesetzt und ihrer Wahlfähigkeit zum Presbyter - !
amte verlustig erklärt hatte , zurückzunehmen und die An - !
gelegenheit auf den gesetzlichen Weg zu leiten . In der !
Begründung des ministeriellen Erlasses wird angeführt ,daß da» Vorgehen des evangel . Oberkirchenraths angesichts !
der geltenden evangelischen Kirchenverfaffung nicht als ge- -
setzmäßig und rechtswirksam angesehen werden könne, nach- !
dem der Oberkirchenrath durch seine unmittelbare Verfügung !
die gesetzlichen Instanzen deS kirchlichen Organismus über¬
gangen und das vorgeschriebeue Verfahren nicht eingehal¬ten hat .

j -f Wien , 22 . Jan . Ueber die englisch - russischen
Chiwa - AuSeinandersetzungen hat man hier ver¬
läßliche und durchaus beruhigende Nachrichten . Man glaubt

^ bestimmt zu wissen , d . h. auS dem diplomatischen m da-
gewöhnliche Deutsch übersetzt, man weiß bestimmt , daß eine
Verstärwigung zwischen den beiden Mächten allerdings noch

-wicht vollzogen, aber vollständig gesichert und daß von der
Gefahr irgend eines nahen Konflikte augenblicklich nicht
die Rede ist.

Die Meldung , daß die griechische Regierung in der
Laurion - Frage die Ausgleichsvorschläge Oesterreich »,
Rußlands und Englands angenommen habe , ist wpfrüht .
Aber allerdings wird deren Annahme mit großer Sicher¬
heit erwartet .

Schweiz .
Ber » , 21 . Jan . ( Köln . Ztg .) Die Diözesankon »

ferenz de« BiSthumS Basel , in welcher da» weitere
Vorgehen gegen den Bischof Lachat beschlossen werden soll,tritt erst am 27 . d. M - zusammen. In der vergangenen
Woche hat nur eine Besprechung einzelner Mitgliedes der
Regierungen der betreffenden Kantone zu Olten stattgestrn -
dcn . ES sind sehr entschiedene Resolutionen in» Auge - Er¬
faßt . So wird die Regierung von Thurgau beantragen ,
daß dem Bischöfe von Basel die bei seiner Wahl ertheilte
StaatSgenehmigung entzogen und damit die Amtserledigung
ausgesprochen werden soll ; daß ferner ihm die Ausübung
einer jeden weiteren Funktion in den zur Diözese gehören¬
den Kantonen zu untersagen und an diese die Aufforde¬
rung zu erlasse» sei, die bischöflichen Einkünfte einstweilen
nicht mehr auSzubezahlen und die betreffenden Fundatiouan
mit Sequester zu belegen ; daß endlich da» Domkapitel ein-
zuladen sei, einen BidthumSverweser sä ivtvrim zu vestellen,und inzwischen auch weitere Verhandlungen über die Revi¬
sion des Diözesanvcrtrag » unter den Kantonen und mit
dem Domkapitel zu eröffnen seien.

Frankreich
2^ Paris , 23 . Jan . Wie bereits telegraphisch angedeu¬

tet , erreichen die Einzahlungen , welche bisher aus die
Drei - Milliarden - Anleihe geleistet worden find , die
Ziffer von 2 Milliarden 300 Millionen . Die Regie¬
rung besitzt daher schon 300 Millionen ( allerdings nur
in ftanzistschen Banknoten ) für die fünfte Milliarde . —
Der „Francais " berührt das Gerücht , daß der Minister de»
Aenßern , Hr . v . Re musst , einen Brief an de« Herzog
von Gramont gerichtet habe, worin er denselben auffvr -
dere, ihm die Staatspapiere auszuliefern , in deren Besitz
der Herzog sich befinde. Hr . v. Gramont habe hierauf ent¬
gegnet , er besitze nur Abschriften ; die Originale befänden
sich nach wie vor in brn Archiven deS Ministeriums de»
Aenßern . — Die „France " will wissen, daß die Eröffnung
der Verhandlungen des Prozesses Bazaine definitiv
auf den 19 . Avril angesetzt sei, und daß das Dekret , wel¬
che » die Mitglieder des Kriegsgericht » ernennt , schon in
dm nächsten Tagen im „Journ . ofsiciel" erscheinen werde.

Belgien
Brüssel , 22 . Jan . (Fr . I .) In der Generalversamm¬

lung der Gründer der Bank „ Union " verlas der rich¬
terliche Kommissär einen Bericht , welcher einen Aufschub
verlangt , wenn nicht die Gründer selbst , da das hiesige
Handelsgericht Einspruch erhebt , sofortige Einleitung der
gerichtlichen Verhandlung verlangen . Die Abstimmung
Wird am Donnerstag und Freitag fortgesetzt.

Amerika .
** Reu -Nork , 21 . Jan . Zur Vertreibung der Medoc -

Jndianer aus der von ihnen eingenommenen verschanz¬ten Stellung find weitere Truppenverstärkungen gefordertworden .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 24 . Jan . St . Köngl. Hoheit der Troß her «

z » g haben Sich unterm 28 . v. M . gnädigst bewogen gefunden , dm
von de: evangel. Gemeinde Reilingen , u« deu sechs ihr bezeichnet»»
Bewerbern gewählten und präsentirten Pfarrer Georg Ritzhauptin Niedereggencn zum Pfarrer i -i Reilingen zu ernennen ; ferner
unterm 2. Okt. v . I . auf die Höchstihrem Patronat unterliegend « ka¬
tholische Pfarrei Dürkheim , Dekanat- Billingen . den bisherigm
Pfarrer Wilhelm Weber von Horben gnädigst zu ernennen , und ist
derselbe am 30. Dezember 1872 kirchlich eingesetzt worden. Der von

i Sr . Durchlaucht dem Fürsten Karl Egon zu Fürstenbcrg aus die
! Pfarrei Aasen , Dekanat» Villingen , präsentirte seitherige Pfarrer
! Eugen Sisele in Gottmadingen ist am 17. v. M . kirchlich eingesetzt

worden. Der Hr . ErzbiSthumS- Berweser hat die Pfarrei St pp --
lin - en , Dekanats Slockach , dem bisherigen Pfarrer Johann Nepo¬
muk Wursthorn in Büßlingen verliehen , und ist dieser am 23.
Dezember 1872 kirchlich eingesetzt worden.

* Karlsruhe , 24. No». In heutiger GemeinderathSsitzung
wurde die städtische Umlage auf 18 kr. festgesetzt, von einer Armen¬
umlage wurde abgesehen .

- Karlsruhe , 24. Jan . Auf den letzten KreiSversammlungm
in Karlsruhe und Boden wurde bekanntlich auch über di« Errichtungeiner beiden Kreisen gemeinschaftlichen VerpflegungSanstalt verhandelt:
Der mit dieser Angelegenheit beauftragte Sonderausschuß de« Kreise«
Karlsruhe nun hat sich in einer am 5. d. M . ßattgehabten Bespre¬
chung mit dem KreiSansschuß de« Kreise « Baden dahin geeinigt , die
Errichtung einer gemeinschaftlichen LerpflegungSanstalt in Aussicht zu
nehmen. ES wurde ein gemeinschaftlicher SonderauSschnß gebildet
der sich der weitern geschäftlichen Behandlung dieser Sach « alsbald
unterzogen und eine geeignete Lokalität für die Anstalt in« Auge ge¬
faßt hat . Zur Zeit stellen die Bezirksämter Erhebungen an . bezhw .
veranlassen die Gemeinden, mitzuiheilen , wie viele Personen , welche
sich zur Aufnahme in eine KreiS-VerpflegungSanstalt eignen, also, . « .
Blödsinnige . mit chronischen Leide, Behaftete , Epileptische, Alters¬
schwache, Sieche aller Art vorhanden sind und wie hoch sich die Ko¬
tzen, welche di« Gemeinde« lür die Verpflegung dieser Stechen bisher
»ufgewendet haben, jährlich belaufen haben.

- Pforzheim , 23. Jan . Die Mittheilung vom 18. d. . eine«
Betrug bei einem Goldwaaren -Kaufe betr., ist in einigen Punkten zu
berichtigen . Der angebliche Engländer , nicht Spanier , bezahlte de»



Benag von gegen 500, nicht 1500 fl., nicht in russischen , sondern in
spanischen Wcithpapieren ; dieselben waren nicht weribloS, sondern nur
» «Niger «rrih al» wofür brr Käufer sie auSgab , so daß der Schaven
de« bcir. Fabrikanten sich auf ungefähr 2- bi« 300 fl. beläuft.

Heidelberg , 23 . Jan . (Heid. Z . ) Der erste altkatholische
Gottesdienst dahier findet nächsten Sonntag . Morgens 10 Uhr .
in der St . Petertkirche statt.

/^ .Heidelberg , 23 Jon . In den Lokalen der MusenmSge-

seUschatl und der Harmonie liegt gegenwärtig eine Adresse de« badi -

schenProtestantenverein « au Hrn . Prediger vr . Syd » w
in Berlin »ur Unterzeichnung auf , worin seine Absetzung durch das
Brandenburger Konsistorium mißbilligt und er der völligen Ueder -

einstimmung und Verehrung der Unterzeichner velsichert wird . —
N- uerdingS spricht mau von der Absicht der Großh . Regierung , an
hiesiger Universität ein Seminar für neuere Sprachen zu
errichten , welches der Leitung des Hrn . Hosralh Bartsch unterstellt
werden so.!- — In der hiesigen permanenten Kunstausstellung befinden
sich gegenwärtig Pvrträtbilder von Maler Nebel in Darmstadr ,
denen man neben großer Aehnlichkeit leicht« und lebendige Auffassung
nachrühml.

HP Mannheim , 23. Jan . Frau Peschka -Leuthner schloß ge-
üern ihr Gastspiel in . Lucia von Lammcrmoor " und entfaltete eine
zur Bewunderung hinreißende Gesangskunst, die sich namentlich in der
großen Wahnsinnsszene zu einer Leistung ersten Ranges gipfelte. E«
ist nur zu bedauern, daß die Künstlerin noch in diesem abgestandene«
Genre von Opern verharrt , denn der Geschmack eine- an das Gute
gewöhnten deutschen Publikums erträgt kaum mehr diese Sorte undra -
matisch -r Opern , in denen die Handlung ein Unsinn und die Musik
nur die unmvtivirle Verbindung der einzelnen Arien ist vnd die Ge¬
legenheit zum Verschnaufen der Sänger und Sängerinnen bildet. Der
Kapellmeister gab übrigen« seiner Unlust an dieser Kunstgattung durch
die Art seiner Leitung einen drastischen Ausdruck. Wir hätten recht
sehr gewünscht , Frau Peschka -Leuthner in „Enryanrhe " zu hören , welche
doch eigen « für diese- Gastspiel vorbereitet worden sein soll ; au -
welcheit Gründen von dieser Oper Umgang genommen wurde, ist uns
nicht bekannt geworden .

D Schwetzingen , 23. Jan . Die Sammlung zum
Besten derNothleidendrn an der Ostsee ergab im hie¬
sigen Bezirke im Ganzen die Summe von 107 l fl. 15 kr. Davon
kamen 197 fl. 45 kr. au« der Stadt Schwetzingen und 748 fl. au «
den Landgemeinden, welche Beträge an den Deutschen Hilfsverein in
Berlin und an das Centralkomite zur Unterstützung der Nothleiden-
den in Stralsund eingesendet wurden ; dazu kommen noch aus der
Gemeinde Neckarau 125 fl . 30 kr-, welcher letztere Betrag unmittel¬
bar an den Vaterländischen Frauenverein in Berlin abgeliesert wurde«

Die Mitglieder de« Bürgerausschusses hiesiger Stadt wur¬
den aus vergangenen Dienstag, den 21 . d. M ., zu einer Berathung
und Beschlußfassung auf hiesiges Rathhau « eingeladen. Gegenstand
der Berathung war : die der Stadtgemeinde nach 8 2 der Statuten
für die Sparkasse obliegende Haftbarkeit für die der Kasse von den
Mitgliedern der Spargesellschaft anvertrauten Gelder. Den
Ausführungen cinc « Redners , daß alle Einleger vollständig befriedigt
werden sollten, pflichteten , wie billig, alle Anwesende » bei. Nur dazu
fehlte die Geneigtheit, sich bezüglich der Haftpflicht-Ausdehnung durch
Stimmenabgabe zu binden, bevor da« Endergebniß der RechnungS-
unterjuchung und der Verlauf der GantliquidationS Tagfahrt festge-
stellt sei . Als schließlich ei» dahin lautender Antrag eine « Ausschuß-
milglieve« gefchäftSordnungSmäßig nicht zur Abstimmung gelangen
konnte, wurde die Sitzung , weil die Mitglieder großentheils erst am
Abend vorher eingeladen worden waren , auf desselben Mitglieder An¬
trag hin, au« formellen Gründen bi« auf Weitere« vertagt .

End in gen , 20. Jan . (Hochb. B .) Mittwoch den 15 . d., Abend«
7 Uhr, brach in der Brauerei de« BierwirthS Hrn . Jul . Hilde¬
brau d hier Feuer au«. Den Anstrengungen unserer hiesigen wackern
freiwilligen Feuerwehrmänner , deren neue Spritze sich ausgezeichnet be¬
währte , gelang cs jedoch, da« Feuer aus seinen Herd zu beschränken .

* Freiburg , 23. Jan . In der heutigen Gemeinderathkfitzung
wurden mehrere Gegenstände von allgemeinem Interesse verhandelt .
Zunächst handelte e« sich um Gründung einer höheren Töchter¬
schule . ES wird — die Zustimmung der Staatsbehörde vorausge¬
setzt — beschlossen, mit Beginn de« neuen Schuljahres (Ostern d. I .)
der Mädchenschule der Oberstadt der Art eine Erweiterung zu geben ,
daß eine sog. höhere Töchterschule damit verbunden wird , in welche
Mädchen im Alter von 10—16 Jahren eintreten können. — In An¬
wesenheit de« Reichstags - Abgeordneten Paul Tritscheller von
Lenzkirch , sowie der hiesigen Mitglieder de» Eisenbahn-Komitö 'S der
Freiburg -AltbreisacherBah» wurde hinsichtlich de- Baues der Höllen¬
thal - Bahn eingehende Berathung gepflogen und aus Grund dieser
der Beschluß gefaßt : 1) sich Seiten « de« Gemeinderath» wegen energi¬
scher Betreibung der Vorarbeiten und Feststellung der Zugslinie an
großh. Handelsministerium zu wenden ; 2) sei sich unter bestimmten
BorauSsetzunge» — vorbehaltlich der Genehmigung de« BürgerauS -
schufse« — zum Bau einer gewissen Strecke der Höllenthal - Bahn auf
Kosten der Stadtgemeinde Freiburg bereit zu erklären. — Behufs Er¬
weiterung de« Ererzierplatze « wurde von Seiten der königl.
Garnisonsverwaltung um pachtweise Ueberlassung von etwa 23 Mor¬
gen — der Beurbarung gehörende « — beim Exerzierplatz gelegenes
Gelände gebeten . Dem Antrag der BeurbarungSkommisfion entspre¬
chend, wird beschlossen, das in Rede stehende Gesuch der Genehmigung
de« Bürgerau - schusse « zu unterbreiten , insofern die Militärverwal¬
tung zur Bezahlung eine « entsprechenden Pachtzinses bereit ist.

Triberg , 22. Jan . (Heid. Z .) Seit 2 Tagen Schn erstürme ,
heule bleibende Schneedecke, etwas Frost , das Eis wird bald billiger
werden.

Vermischte Nachrichte«.
— Straßburg , 19. Jan . Der berühmte Dante -Forscher , Pro¬

fessor Witte in Halle , hat seine gestimmten Dante - Samm¬
lungen an die hiesige Universitätsbibliothek käuflich überlasten und
sich nur ausbedungen , sie noch auf Lebenszeit im Besitz behalten zu
dürfen. Da auch Oxford diesen Schatz , den der ausgezeichnete deut¬
sche Gelehrte seit 50 Jahren zusammengetragen, zu erwerben wünschte,
gereicht e« zu um so größerer Befriedigung , daß diese Sammlung , die
nur wenige ihre« Gleichen hat , ungetheilt dem deutschen Vaterland -
erhallen bleibt.

— Metz , 19. Jan . (D . Presse.) Eine» unwiderlegbaren Nachweis
von dem ächt deutschen Ursprünge auch des über Metz hinaus
gelegenen , nun wieder mit Deutschland vereinigten Theile» von

Lothringen bieten die zahlreichen an« dem Mittelalter stammenden , in
! der hiesige » Bibliothek ausbewahrtrn Urkunden. So finde : sich in einer
i solchen ans dem Jahre 745 die Nachricht , daß folgende Personen die
j Bewohner von Scy , römisch Sixeinm , 6 Kilometer von Metz cnt -
! fernt und auf der mittleren Höbe de« St . Quentin oberhalb Moulin
! gelegen , gewesen seien, di« al« Leibeigene des Benediltmeiklost -rS Gerze

im Schweiße ihres Angesicht « die Weinberge bebauten. Diese Namen
! urdeutichen Klanges find : Harbin» und sein Weib , Erlofried und

sein Weib Ragaullnd « , Ecluf und sein Weib , Wenociden und sein
Weib nebst deren Töchter Amelberge , Rigobortam und Emiranda .
Ferner gab der Bischof Ehrodegand von Metz dem genannten Kloster
zu Gorze eine Meierei mit deren Familie und Gütern „all Osslellum ",
nun Chazelle , gegenüber von Scy gelegen uns zu hieser Gemeinde
gehörig, zu Lehen . Als Namen de- Meiei « und seiner Frau werden
genannt : . Adelfried und Wandclberge" . Wer möchte die deutsche Ab¬
stammung dieser Namen läugnen ?

" Die bayrischen Ultramontanen unter einan¬
der . DaS . Pasta ». Tagbl . " stellt heute über da« . Bayer . Vater¬
land" Betrachtungen an , denen wir folgende Sprachprobe entnehmen :
. Die Existenz diese« . Vaterlandes " straft faktisch alle Jene Lügen,
welche eine bewußte Partei in unserem Lande al« . vaterlandslos " be¬
zeichne» . So lange vr . Sigl und sein . Vaterland " vorhanden sind ,
besitze » diese Leute auch ein . Vaterland " , und was für eine» I Dieses
von vr . Sigl gesteuerte , autokratisch beherrschte . Vaterland " spielt in
der Welt ein « ganz eigene Rolle, nämlich die Rolle des . Kasperl "

, der
mit allen Leuten anbindet , über Alle « und Jedes schimpft und schließ¬
lich mit Allem, wa« ihm zu Händen kommt, darein schlägt . Wo in
der Welt vermeintlicher Schmutz und Unrath «»getroffen wird , wird
er hier zusammengekehrl, verarbeitet und als Superphosphat angebv-
ten und außverkoust — eine journalistische Guanofabrik."

— Eine Protest , - orthodoxe Stimme . Das mecklenbur¬
gische . Kirchen- und Zeitblalt " schreibt in seiner Nr , 1 : . Das vorige
Jahr hat vor alle » früheren Jahren den großen Vorzug voran « , daß
in demselben tie Signatur unserer Zeit , der Kampf de« Weltreiche«
gegen da - Reich GotleS, immer deutlicher zu Tage getreten ist . Zwar
scheint e« , als wenn der Kampf nur gegen die katholische Kirche »der
gar nur gegen den UilramontaniSmuS gerichtet ist , aber die Maß¬
regeln sind so allgemeiner Natur , daß da« ganze Reich Gotte « da¬
durch aufs empfindlichste verletzt wird, während gerade die katholische
Kirche bei ihrer festen Organisation höchsten oberflächlich davon b :«
rührt wird. Das . Narrenschiff der Zeit " steuert namentlich im Haupt¬
lande de« Deutschen Reiche « so direkt auf den Felsen der christliche »
Kirche los, daß Halbheit und Vermittlung hinfort nicht mehr möglich
erscheint ."

" Königsberg , 21. Jan . Das Borsteheramt der Kauf¬
mannschaft hat eine Eingabe an den Handel - minister gerichtet , in

> welcher der Bau der Eisenbahn - Linie Lyck - Jnsterburg
erbeten wird.

Nachschrift .
(1 Berlin , 23. Jan. Unter dem Vorsitz des Minister¬

präsidenten Grasen v . Roon vereinigte sich heute Mittag
das Staatsministerium zu einer Sitzung. — In dersel¬
ben wurde der neu ernannte Minister der landw . Ange¬
legenheiten, Graf v , KönigSmarck , in das Staatsmini¬
sterium eingeführt. Als Verathungsgegenstände der heuti¬
gen Sitzung bezeichnet MM einige aus die Budgetverhand¬
lungen des Abgeordnetenhauses bezügliche Fragen . In
parlamentarischenKreisen sind über eine möglichst beschleu¬
nigte Erledigung der kirchenpolitischen Vorlagen
noch fortdauernd lebhafte Erörterungen im Gange . An¬
scheinend mehren sich die Stimmen , welche nach dem gestern
erwähnten Vorschläge die Feststellung dieser Gesetzentwürfe
dadurch vereinfachen wollen , daß in erster Reihe die mit
ihnen verbundene Aenderung der Verfassungsurkunde sum¬
marisch vollzogen wird. Man rechnet bei solchem Verfah¬
ren auf eine größere Zeitersparnis , als wenn jeder einzelne
Entwurf der für Verfassungsänderungen vorgezeichneten
Behandlungsweise unterliegt. Uebrigens stellt die klerikale
„ Germania* einen gemeinsamen Schritt des preußischen
Episkopats gegen die kirchenpolitischen Vorlagen in Aus¬
sicht. Sobald dieselben im Abgeordnetenhause zur Annahme
gelangt sind , soll von den Bischöfen an den Kaiser und
König sowie an das Herrenhaus eine sie bekämpfende Vor¬
stellung eingereicht werden .

-jj- Dresden, 23 . Jan. Die Ausschüsse der Er ste n und
Zw eiten Kammer haben sich in ihrer Mehrheit über sämmt-
liche dem Landtage vorgelegte organisatorische Gesetzent¬
würfe , namentlich betreffs der Behördcnorganisation , der
Bezirksvertretung , des Strafverfahrens in Verwaltungs¬
sachen und betreffs des GemeindegesetzcS geeinigt , so daß
die Annahme aller dieser Vorlagen in beiden Kammern
jetzt als wahrscheinlich betrachtet werden kann.

-j- Hamburg , 23 . Jan. Einem Londoner Telegramm
der „ Börsenhalle*

zufolge fand der Zusammenstoß zwi¬
schen dem „Northflcet" und dem Dampfer zwei Meilen von
Dungeneß statt . Der Dampfer soll ein ausstralischer ge¬
wesen sein , die Paffagierzahl des Emigrantenschiffes 412,
von welchen trotz schleuniger Hilfe über 300 umkamen.

j- Wiesbaden , 24. Jan. Nach nunmehr eingetretener
völliger Wiederherstellung des Kronprinzen konnte der
Leibarzt vr. Wegener denselben verlassen. Derselbe ist
heute nach Berlin zurückgekehrt,

j- Stuttgart , 24 . Jan . Für Napoleon findet von
j heute ab zehntägige Hoftrauer statt.

j- Wien , 24. Jan. Das „ Tel. Korr.-Bür . " melset :
Nach einer bei der Nationalbank direkt eingezogenen
Erkundigung ist der von der „ Wien . Korresp. * und von
den heutigen Blättern gemeldete BankauSschuß- Beschluß
über die Herabsetzung des Bankdiskontos um Proz.
unrichtig, indem von der Nationalbank augenblicklich derar¬
tige Maßnahmen gar nicht beabsichtigt sind .

j- Pesth , 23. Jan . UnterhauSSitzung . In der
Budgetdebatte setzte der Ministerpräsident in längerer Rede

i auseinander , daß die Finanzlage keineswegs besorguißer-
i regend sei . Die Regierung nehme die Anträge des Finanz-
^ auSschuffeS an und werde Gesetzentwürfe über die Erhöhung >

der Steuern , einen Grundkataster , einen Kriminalkodex,einen Handels - Gesetzentwurf und einen Gesetzentwurf über
Aktiengesellschaften vorlegen. Die Red - des Ministers,
welche Sparsamkeit und nutzbringende Investitionen zusagt,wurde aufs beifälligste ausgenommen.

-s Paris , 23 . Jan. Gegen mehrere Finanzetablis¬
sement « , welche betrügerischer Handlungen bezüchtigt wer¬
den , ist der „ Agenc- Havas * zufolge gerichtliche Verfol¬
gung eingeleitet worden. Es fanden auch mehrere Der-
baftungen statt ; „Soir* nennt als einzig kompromittirte
Finanzinstitute „ Credit kommunal de France* und . Sv -
ciiti industrielle* .

-j- London , 23 . Jan . Das nach Australien bestimmte
Emigrantenschiff „ Norrhfleet* wurde letzte Nacht im
Kanal, wo eS ankere, von einem ausländischen Dampfer
niedergerannt . Bon 412 Auswanderern und Schiffs¬
mannschaft wurden nm 85 gerettet . Der Name de« Dam¬
pfers, welcher , ohne anzuhalte», weiter fuhr, ist unbekannt.

j- Reu-Aork , 23. Jan. Der Senat uahm die Vor¬
lage betreffend den Bau neuer Korvetten , wodurch dere«
Zahl auf zehn vermehrt wird, an . — Ueber einen Schnce -
fall und große Kälte in Minnesota treffen schmerzliche
Details hier ein ; viele Leute und eine Menge Vieh ist
erfroren.

-j
- Washington , 23. Jan. Die beiden Syndikate von

Neu- Iorker uns Londoner Bankhäusern , welche der Re¬
gierung bezüglich der Begebung der neuen Anleihe von
300 Millionen Anerbietungen machten, haben sich vereinigt
und ist der Vertrag mit denselben durch den Schatzsekretär
Bouttvell vollzogen worden .

Frankfurter Kurszettel vom 24 . Januar .

TtaatSpapiere .

Deutschland 5°/ , BundeSoblig. 100
Preußen 4' /, -/ , Obligation . 103 '/ ,
Baden 5°/, Obligationen 103' /«

. 4V-°/° . 99 ' /-
. 4"/o . 93
. 3' /-°/« Oblig . v . 1842

Bayern 5°/» Obligationen —
. 4 -/, -

. , . 100'/«
. 4°/c . 92' /«

Württemberg 5 ' /« Obligation . 104
. 4'/, «/, . 100

4"/z , 93' /«
Nassau 4' /, »/ , Obligationen 100'/«

. 4' /« . 94' /«
Sachsen 5°/« Obligationen 105' /,
Gr . Hessen 5"/, Obligation. 102' /«

. 4' / , . 96' /,
Oesterreich 5"/« Sflberrente

ZinS 4' /. °/« 65' /.

«Oesterreich 5' /« Papierrente
Zin « 4' /, °/« 61 ' /,

Luxem- 4°/^Obl. i. Fr . L LZ kr. 90
bürg 4°/» . i .ThlrZt105kr . 90 ' / ,

Rußland k? /„ Oblig . ». 1870
T L 12. 90»/,

. 5' /» dto . v. 1871 89 ' /«
Belgien 4 '/, '/« Obligationen —
Schweben 4 ' /, °/„ dto . i. Thlr . 97 ' /,
Schweiz 4' /, °/« Eid. Oblig . 101 ' /,

„ 4'/, ' /gBern .SktSobl. 100
N. - Ainerika 6«/„ Bonds 1882r

von 1862 96 ' /«
. 6' /, dto. 1885r

von 1865 97 ' /«
. 5°/, dt». 1904r

l ' °/« r v. 1864 94 ' /.
3'7» Spanische 26 ' / ,
Volle franz . Rente 85' /,
1872 . . 88 >/.

Aktien und Prioritäten .
Badische Bank . . . . 115
Franks - Bank ä 500fl. 3°/« 141' ,.

, Bankverein ä Thlr . 100
148' /,

Deutsche Vereinsbank 133' /,
Darmstädter Bank 468
Oesterr. Nationalbank 1040
Oesterr. Credit-Aktien 357' /.
Rheinische Crcdilhank 125' /,
Pfälzer Bank 102
Stuttgarter Bank-Aktien —
Oesterr.-deutsche Bank 119' /,
4' /, «/„bayr.Ostb. 4 206 fl. 131»/,
4' /, "/opfSlz .Marbshn 500 sl. -
4"/oHest. Ludwig«bahn —
3' /,VoOberhest. Eisnb. 350 fl. 75' /,6«/Mr .Frz.Staar «b. 357' /.
5«/o . Sud .Lrnb^ St .-S .-A. 203' /.
5"/o „ Rordwestb.-A. i. Fr . 231
5"/oElilab .-Eisnb.ü200fl. 268
5°/M >d.Eisub.2.E.200fl. 182«/ ,
5»/aBöhm .Westb .- A . 200fl. 257' /.
5°/»Frz .Jo, .Eisnb.fteuerfr. 238 -/.

!5°,vHest.LudwiaSb .Pr .i.Thlr . 102 '/,
5°/°Whm.Westb . -Pr . i. Silb . 83' / ,
5°/« Elisab.B.-Pr . i. S . 1. »m. 84 ' /,
5°/° dto. „ »- »« . 81 ' /,
5°/, dto . steuerfr . neue . 90' /,
5' /« dto. (Neumarkt-Ried) 92 ' /,
5°/oFrz- -Jos .-Prior . steuerfr. 91 ' /«
5°/oKronpr.Rud .-Pr . p. 67/68 86 ' /,
5"/oKronpr.Rudols-Pr .».1869 86 ' /,
5°/«östr. N»rdwestb .-Pr . i. S . 90 -' /,
Vorarlberger 89 ' /,
5°/«Ung. Ostb . -Pri »r. i. S . 70 ' /,
5' /»Ungar.Nordostb .-Pnor . - —
5°/« Ungar.- Galiz. 80 ' /,
Ungar. Eis.-Anl. 76 ' /,
5"/oöstr .Süd .-Lomb .-Pr .i.FcS. 86 ' /,
3"/a . . . . 50 ' / ,
3-VMerr .Staatsb .Prior . 58 ' /,
3ALiv»rnes .Pr ., llt . 0. v an/ , 36 ' /,
5"/, Rheinische Hypothekenbank-

Pfandbriesc 99 ' / ,
6°/o Pacific Central —
6°/» South Missouri 68 ' - ,

AnlehenSloose nnd Prämienanleihe « .
Bayr . 4°/o Prämien -Anl. 116' /,
Badische 4°/ , dto. 112' /.

. 35-fl.-Loose . . 70
Braunschw . 20-Thlr - Loose 24'/,
Großh . Hessische 50-fl.-Loose —

. . 25-fl.- - 58 ' /.
AnSbach-Gnnzenhansen.Lo»se 13' /,

,Oestr.4"/o250-fl.-Loosev.1854 92' /«
. 5°/o500-fl. - . y.1860 86 ' /.
. 100-fl.-L«ose von 1864 162»/,

Schwedische lO-Thlr .-Loose 14 ' /,
Finnländer 10-Thlr ^-Loos« 9' /,
Meininger fl . 7. 7 ' /«
3' /« Oldenburger Thlr .-40-L. —

Wechselkurse , Gold und Silber .
Amsterdam 100 fl. 5«/, k.E . 98' /,
Berlin 60 Thlr ., 4^ . 105
Bremen M . 300 3-/, ' /» . 175' /,
Hamburg IOOM. -B . 5H/0 . 86' ,
London 10 Pf . St . 5°/o , 118' /,
Paris 200 Fc«. 5°/« . 92' ,.
Wien100fl . öjtr.W. 6°/, . 107' /,

Preuß -FriedrichSd 'or fl. 9.56' /, -57 ' /,
Pistolen . . . . 9.41 —43
Holländ . 10-fl. St . , SL3 —55
Ducatm . . . . 5.30 - 32
S0-Francs -Stücke . 9L0 »/, -21 ' /,
Engl. Sovereign« , 11.47— 49
Russische Imperial . 9^ 3— 45
Dollars in Gold . 2.25 — 26
Dollarcoupon . . . —
: günstig .

redit 204»/« . EtaatSbahn 204 '/„
ner 97' /« , RumLnier - , 60er
105.
cedit 335.25, Staatsbahn —, L»« -
RapoleonSd 'or 8.68 , Anglobank »

Schlußkur«) 113'/« .
»ten in der Beilage ll . Seit «,
vr. I . Herm. Kroenlein.

DiSconto . l.S . 4' /,
Stimmung

Berliner Börse. 24. Jan. §
Lombarden 126 -/, , 82er Amerika
Loose —. Tendenz: —. Galizier

Wiener Börse. 24. Jan. Ui
barden 189.50 , Papierrente — ,
aktien 298.50. Tendenz : Hauste .

Reo -Bork. 24 . Jan . Gold (
IM " Weitere HandelSuachrifl

Verantwortlicher Redakteur.

GroßherzogkicheS Hoftheater .
Sonntag 26 . Jan. 1. Quartal. 16. Abonnements¬

vorstellung . Die Zauberflöte , Oper in 2 Akten , von
Mozart. „ Pamina " — Fräul. Kusterer als theatrali¬
scher Hersuch . Anfang 6 Uhr.

Dienstag 28. Ja». Mit allgemein aufgehobenem Abonne¬
ment und erhöhten Preisen: Erstes Gastspiel des königl .
preußischen Kammersängers Hrn . Theodor Wachtel .
Der Postillon von Lonjumea« , komische Oper in 3 Ak¬
ten, von Adam . „ Chapelou * — Hr. Wachtel . An¬
fang Uhr.



/ f Todesanzeige .
S .300 . Lichtenthal .

« Freunden und Bekannten
^ machen wir hiermit die trau -

rige Anzeige , daß e« dem
Allmächtigen gefallen hat , heute
früh */» 2 Uhr unfern geliebten
Bruder ,

Karl Cramer ,
p nsionirtm Assistenten , in einem
Aller ron 71 Jahren nach langem
und schwerem Leid u in ein besseres
Jenseits abzurufen . Um stille Theil -
nahme bitten ,

Lichleuthal , den 23 . Jan . 1873 .
Die trauernden Schwestern :

Au gusta u nd Mina Cr am er .
S .28S. 2. Durch alle Musikalienhand¬

lungen zu beziehen :

Ludwig Dill's
v - moll , Ls -ckur, k - moll ,
äur und lüs -moll die 5 ersten List .
10 kr ., die letzte zn 1 fl. 28 kr .

F . E . C . Leuckart ' sche
_ Verlag - Handlung in Leipzig .

S .231. 4. Karlsruhe .

Anzeige .
In einigen Tagen eröffne ich Hierselbst

in der Eintracht meine bekannte und be¬
rühmte Glas - Photographien - Knnst -
AnSstellnng 3000 Ansichten aus 5 Welt-
theilen._ Oscar Jan « .

S .266 . 3. Heidelberg .

Offene Stelle
In einem Kurz - und Modewaaren -Ge-

lchäft in Heidelberg ist die Stelle für eine
Ladengehilfin offen . Nur solche wollen sich
melden , welche der englischen oder französi¬
schen Sprache mächtig sind . Eintritt sofort.
Franko Offerten unter I kl . 20 . posts
r estante llsiS sldsrg . _ _^

S .301 . O f f e n b u r g.

Für Archiv !
Ein Kaufbrief über das „ Brämbacher

Gut " vom Jahr ISIS auf Pergament und
gut erhalten — bei Agent Saif in Offen-
»urg . — - _ _

S .182 . 3. München .

Techniker - Gesuch.
Zwei junge Techniker, womöglicherfahren

im Eisenbahrwagenbau , finden bei soforti¬
gem Eintritt dauerndes Engagement in der
Waggon - und Eisenbahnbe¬

darfsfabrik München .

Königtrank !
Kränter -Limonadr ,

größtes Labsal für alle Kranke .
(48937 .) Berlin , 11. 12. 72 . — Im

Interesse meiner Mitmenschen bezeuge
ich der Wahrheit treu , daß ich in meiner
Familie mehrseitig unglaubbare Hülfe
des Königtranks erlebt habe . Ich selbst
litt Jahre lang an Rheumatismus , die
Finger lagen krumm in der Hand , so
daß rch mich weder an - noch auskleiden
konnte. Ich ließ kein vom Arzte ange-
ordnetes Mittel unversucht, doch meine
großen Schmerzen blieben dieselben .
Da nahm ich meine Zuflucht zum Kö¬
nigtrank . Meine Finger sind zwar noch
krumm , aber die großen Schmerzen
haben nachgelassen , ich kann mich
wieder bewegen , auch kann ich schlafen
und hoffe , daß, wenn ich den Trank
weiter gebrauche, ich meine Gesundheit
ganz wieder erhalten werde . — Meine
Tochter war von frühester Jugend an
krank , später bekam sie die Wassersucht
und die Aerzte, die Homöopathen gaben
sie verloren . Da las ich in der Zeitung
die Genesung der Gräfin v. Wartens¬
leben auf Schloß Schwirsen . Ich wagte
es bei den hohen Herrschaften brieflich
anzusragen , ob die Heilung der Frau
Gräfin an Wassersuchtdurch den König¬
trank wahr sei , und erhielt umgehend
die Antwort , daß die Sache auf Wahr¬
heit beruhe ; auch fügte die Frau Gräftt
dem Briefe zwei Flaschen Königtrank
bei , welche sie nicht mehr bedürfe. Nach
diesen zwei Flaschen schon verspürte
meine Tochter Linderung und trank
dann noch zehn Fl . , wonach sie völlig
hergcstellt war ; sie ist verheirathet und
hat einen gesunden Knaben geboren *) .

Ww . Wittig , Äoppenstr. 37.

*) Den ärztl . Behauptungen zum
Trotz , welche die Mutterfreuden ihr be
dingungslos abgesprochen ! ^

Erfinder und alleiniger Fabrikant
Hygieist (Gesundheitsrath) Karl Jacobi ,

Berlin , Friedlichste 208.
Die Flasche Extrakt zu dreimal so viel
Wasser, kostet in Berlin einen halben
Thaler ; außerhalb incl . Fracht in
Deutschland 16 oder 17 Sgr. — 1 fl
rh ., in bei F /.

Waldstraße Nr . 10 ; in CvU-

platz und Wilh . Rost am Schwaben,
thor ; in Heidelberg bei Franz Popp
am Markt ; in Kehl a. Rh . bei Karl
Schick ; in Mannheim bei 8. Goos ,

2. Nr . 20 ; in Pforzheim bei W .
Salzer ; in Tauberbrschofsheim bei L.
Kraue : in Waldshut bei L. Kaiser.

Htimburg -Änrerikanische Packetfahrt-Äctien-Gesellschaft.
Directe Post -Dampfschifffahrt zwischen

Hamburg und New - Jork
Havre an'aufend , vermittelst der Post -Dampfschiffe:

Hammoma, Mittwoch, 29. Januar . ) s I Wrstphalia, Mittwoch, 26. Februar.) s
Cimbria, do. 5. Februar.iZ Thuriugia , do. 5. März . I Z
Silefia, do . 12 . Februar. Z Holsatia, do. 12 . März . Z
Frist«, do. 19. Februar. ) " I Hammouia, do . 19 . März. ) "
Passagepreise : l . Cajüte Pr . Crt . Thlr . ISS , I >. Cajüte Pr . Crt . Thlr . LVO,

Zwischendeck Pr . Crt . Thlr . SS .

wichen Hamburg ^ Westindien
Grimsby und Havre anlaufend,

nach St . Thomas , La Guayra , Puerto Cabello , Caracas , Colo « , Sabauilla
und von Colo « (Aspinwallj mit Anschluß vis . Pa « ama I

nach alle « Hase « des Stille « Oceaus zwischen Valparaiso und San Francisco
Dampfschiff Borussia , Capt . Schmidt , am SV . Februar .

„ Bavaria , „ Key«, „ SS. März.

zwischen Hamburg - Havana ns Orleans ,
Havre und Santander snlanfend,

Von Hamburg : Von Havre : Bon Santander : Von New-Orleaus :
Baudalia , 1. Februar. ! 4. Februar. 7/8. Februar, j 12 . März.
Saxonia, 1. März. ! 4. März. ! 7/8 . März . ! 9. April.

Pafsagepreise : I . Cajüte Pr . Crt . Thlr . S10 , Zwischendeck Pr . Crt . Thlr . SS .
Näheres bei dem Schiffsmakler

August Bolten , Wm . Miller 's Nachfolger, Hamburg ,
und den bevollmächtigten Agenten für das Gioßherzo thum Baden:
Herren Walther L v. Reckow , Mich . Wirsching , Rabus L
Stoll , (Hundlach L Bärenklau , u Gebr . Bielefeld in Mann¬
heim und m Freiburg ^

i. Br ., Eisenbahnstraße 26^ C . Schwarz -
id Herolrman» in Kehl und Ttrastburg i. E . ,

in Mannheim .
und Conrad Herold

Q .888 . 2.
Allen Kranken Kraft und Gesundheit ohne

Medicin und ohne Kosten.
. .NöV <l ! 68<; i^ 6 litt von ^ ONltON ."

Die delikate Heilnahrung NevaN ' l- eiere äu ksrrx bewährt sich bei allen Krankheiten'
die der Medicin wiederstehen; nämlich Magen - , Nerven - , Brust - , Lungen- , Leber -, Drüsen - ,
Schleimhaut - , Arhem- , Blasen - und Nierenleiden , Tuberculose , Diarrhöen , Schwind¬
sucht , Asthma , Husten , Unverdanlichkeit, Verstopfung , Fieber , Schwindel , Blutauf -
steigen , Ohrenbrausen , Uebelkeit und Erbrechen selbst in der Schwangerschaft, Diabetes ,
Melancholie, Abmagerung , Rheumatismus , Gicht, Bleichsucht. — Auszug aus 75,000
Certifikaten über Genesungen, die aller Medicin getrotzt :

Ecrtificat Nr . «^ ,471 .
Prunetto (bei Mondovi ) , den 26. Oktober 1869.

Mein Herr ! Ich kann Sie versichern , daß , seit ich von der wundervollen
Upvale -irid ' '- ä „ Norrx Gebrauch mache , das heißt seit zwei Jahren , ich die Beschwer¬
lichkeiten meines Alters nicht mehr fühle , noch die Last meiner 84 Jahre . Meine
Beine sind wieder schlau ! geworden ; meik Gesicht ist so gut , daß ich keiner Brille
bedarf ; , mein Magen ist stark , als wäre ich 30 Jahre alt . Kurz ich fühle mich ver¬
jüngt ; ich predige , ich höre Beichte , ich besuche Kranke , ich mache ziemlich lange
Reisen zu Fuß , ich fühle meinen Verstand klar und mein Gedächtniß erfrischt. Ich
ersuche Sie , diese Erklärung zu veröffentlichen, wo und wie Sie es wünschen.

Ihr ganz ergebener Abbe Peter Castelli ,
bseti -es - 'l l eol und Pfarrer zu Prunetto (Kreis Mondovi ) .

Lrrtificat Nr . 7 ) ,705
Wien , Praterstraße 22 , im Mai 1871 .

Ich bin Ihnen Dank schuldig für den Erfolg , den Ihre vorzügliche 3evo -
leseiere an mir ausübte . Ich litt nämlich oft an Magenkrämpfen , Husten und
Diarrhoe , von welchen mich Ihr vorzügliches Heilmittel befreite.

, L. Großmaun .

Nahrhafter als Fleisch , erspart die ilevsleümere bei Erwachsenen und Kindern
SO Mal ihren Preis m Arzneien.

In Blechbüchsen von >
z Pfund 18 Sgr . , 1 Pfund 1 Thlr . 5 Sgr . , 2 Pfund

1 Thlr . 27 Sgr ., 5 Pfund 4 Thlr . 20 Sgr ., 12 Pfund 9 Thlr . 15 Sgr . , 24 Pfund
18 Thlr . — I! ov<ü - sciöte lüsoulen in Buchsen ä 1 Thlr . 5 Sgr . und 1 Thlr . 27 Sgr .,

NkMoscH-i-'- Cünenlritöe in Pulver für 12 Taffen 18 Sgr ., 24 Tassen 1 Thlr .
5 Sgr ., 48 Tassen 1 Thlr . 27 Sgr ., 120 Tassen 4 Thlr . 20 Sgr ., 288 Tassen
9 Thlr . 15 Sgr . , 576 Taffen 18 Thlr . ; in Tabletten für 12 Tassen 18 Sgr . ,
24 Tassen 1 Thlr . 5 Sgr . , 48 Tassen 1 Thlr . 27 Sgr . — Zu beziehen durch
Barry du Barry er Comp , in Berlin , 178 Friedrichsstraße , und in allen
Städten bei guten Apothekern, Droguen - , Specerei - und Delicatefsenhändlern .
< u1>> : Vk». und > »»»>>< » itn ! « . Donaueschingen: Franz
Gerst . Rastatt : A. Fischer , früher A. Sallinger - Heydt. Offenburg : Franz
Dimmler . Bruchsal : Anton Bopp , G. Creuzburg . Constauz : Fr . Schild¬
knecht . Worms : I . H . Mayer . Ludwigshase » : Wilh . Ruelius . Dürkheim :
Jean Hammel . Schopfheim : Joh . Reinacher . Viüingen : Lucas Eisele . Dnr -
lach : Ludw . Meißner und Apotheker Ed. Luschka . Tauberdlschofsheim: Leo¬
pold Frank . Triberg : Arnold Pfasf . Waldkirch : Adolf Grasmüller . Lahr :
Friedrich Schöpfer . Ueberliugen : F . F . Blattau . Kehl : Karl Schick . Frei -
burg i . B. : Wilhelm Rost , vormals E. Sickenberger , Droguist am Schwabenthor,
Emil Notzinger am Münsterplatz. Pforzheim : Apotheker E . Gros Holz . Zwei¬
brücken: Ww. August Seel. Baden-Baden : W. Bilharz , großh . Hofapotheker ,
und I . H. Schlund . Mannheim : Louis Goos , Lit. 5. 2 Nr . 20. Heiligenberg :
C. Leibinger , und nach allen Gegenden gegen Postanweisung . M .252 .5.

Nene bkwkhrte billigste BciriebSkmst .
von 'F — 2 Pfe ' dcki'asl ,

svv . I .sIilliLmi'8 kalsul .)
Ueberall ohne besondere poli¬

zeiliche ConcessilM auch in höheren
Stockwerken für sämmtliche Zwecke
anwendbar , wo kleinere Betriebskräfte

4!!/erforderlich sind . Allei « i« Berlin
aeqc« LOS Stück in» Betriebe

PPffür Wasserversorgung von Häu -
. fern , Villen „ . Parkanlagen ,

Schleifereien , mechanischen
- Werkstätten , Buchdruckereien,
. Webereien , Gypsmühlcu , Ven -
ktilationen und Exhaustoreu ,- Holzschneidereien re. —

Ausschließlichgebaut von der

^ etAettKeseiiselRtttt » erlri » —
Preisconr aute gratis und franco. _ _ S .286 . 1.
S .309 . 1 . Karlsruhe .Die » « tt8llullr

von Z . N Schneider aus Cckseld (Rheinpreutzen)
ist im Saale des Hotel Stoffleth z«m Weiße« Bären auf wirkliches viel¬
seitiges Verlangen noch heute Samstag und morgen Sonntag ausgestellt.

Anfang Mittags 12 Uhr, 8 Uhr und Abends 6 Uhr und l ?8 Uhr.
Kasteneröffnung. ,, Stunde vorher.

S .299 . Nr . 571 . Triberg .

Rückruf
Nachdem der zn nnserm großen Bedauern

von hier scheidende Hr . Oberamtmann Erx -
leben in gewohnter Bescheidenheites ab¬
gelehnt hat , den Ausdruck der ihm für sein
Wirken hier gebührenden Anerkennung in
bisher üblicher Weise entgegen zu nehmen,
können wir uns nicht versagen, dieser Pflicht
wenigstens auf diesem Wege nachzukommen.

Wie der hiesige Amtsbezirk überhaupt
schon geeignet sein dürfte, die volle Berufs -
thätigkeit eines pflichttreuen Verwaltungs -
beamten in Anspruch zu nehmen und diese
Thätigkeit von dem Scheidenden auch stets
in gewissenhafter, leidenschaftsloser, humaner
Weise geübt worden ist , so hat sich dessen
Wirken noch auf vielfache Verzweigungen
des öffentlichenLebens erstreckt.

Denn abgesehen von seiner Thätigkeit im
Umfange des Amtsbezirks, z . B . als Vor¬
stand des LandwirthschastlichenBezirksver-
ein -: , bei der Verwaltung des Bezirksspitals ,
bei der Fürsorge sür die im Felde stehenden
Krieger während des letzten Feldzuges und
als Vorstand des Bezirks-Jnvaliden -Aus -
schusses, hat sich der Scheidende wesentliche
Verdienste erworben , so nicht minder hat sich
dieser hochgeschätzte Beamte speziell um un¬
sere Stadt verdient gemacht .

Z . B . als Vorstand unseres Vorschuß¬
vereins , welcher unter seiner Leitung in
wirklich überraschender Weise prosperirte ,
ebenso um den Gewerbeverein, zu dessen so

! schönem Emporblühen der ScheidendeVieles
! beigetragen ; auch um die Pflege der Umge -'
bung unserer Stadt hat derselbe sich stets
warm und innig angenommen.

Für alle diese uneigennützigen Leistungen
des Scheidenden, sür die Wahrung des guten
Einvernehmens zwischen geistlichen und Welt-

! lichen Behörden , für sein anspruchloses, ent¬
gegenkommendes, freundliches Benehmen in
und außer dem Dienste, sei demselben hie -
mit nebst nnserm warmen Danke (und den
besten Wünschen sür sein und der Seinigen
Wohlergehen) der Ausdruck steter Hochach¬
tung dargebracht.

Triberg , den 22 . Januar 1873.
Der Gemeinderath.

Otto .
Kern .
I . A . Kübele .
Joseph Fortwengler .
F . Pfaff .
C. H . Bühl er .
Dilger .
Feis .

_ P . Wehrte ._
5 .302 . 1. Worms a. Rh.

KOivvvIrvi ' Ki8 ! ! !
Wir nehmen Aufträge entgegen auf wag¬

gonweise Lieferung von reinem Bergsee- Ers
m Blöcken von 2 bis 2 °/r Ctr . zu billigen
Preisen .

Jenny ök Lüdeking
_ i« Worms a. Rh ._

S .250 . 3 . Baden - Baden .

GüstwirLhsichüft ,
eine kleine , frequente, in hiesiger Stadt , ist
unter sehr annehmbaren Bedingungen zu
verkaufen. Der günstigen Lage wegen
eignen sich die Parterre -Räumlichkeiten auch
für Ladengeschäfte . Näheres im Commis-
stonsbureau von C. Frevele in Baden-
Baden , Krcuzstraße 11 .

5 .298. 1 . Müll heim .

Eichenstammholz - Ver¬
steigerung .

Die Stadtgemeinde Müllheim versteigert
am
Donnerstag den 30. Januar d . I .,

Morgens 9 Uhr anfangend, -
im Eichwald, unweit der Stadt : !

91 schöne Eichstämme, 180 Festmeter, >
oder 6455 Kub.-Fuß , Dauben - , Stock- und !
Sägholz . j

Müllheim , den 22. Januar 1873 . ^
Gemeinderath . !

_ K . Weis . !

Bürgerliche Rechtspflege .
Handelsregister-Einträge .

R .932 . Nr . 2099 . Freiburg . Nach
Beschluß von heute, Nr . 2099 , ist heute un¬
ter O .Z . 98 des Gesellschastsregistersdahier
die Firma der Actiengesellschaft „ Breis -
gauerBank " mit dem Sitze in Freibnrg
eingetragen worden. Zweck der Gesell -
schuft ist der Betrieb aller Arten von Bank-
undHandelsgeschäften, sowie vonindustriellen
und Bauunternehmungen . Die Dauer der
Gesellschaft ist aus 99 Jahre bestimmt, be¬
ginnend mit dem Einträge in das Handels¬
register. Das Grundkaprtal ist nach K 3 der
Gesellschaftsstatuten auf 2 Millionen Thaler ,
bestehend aus 10 Serien zu 200,000 Thaler
jede , eingetheilt in 10,000 Actien zu 200
Thaler jede, vorläufig festgesetzt und kann auf
Antrag des Ausstchtsraths ckuf 6 Millionen
Thaler erhöht werden. Nach 8 4 der Sta¬
tuten ist jedoch die Gesellschaft schon eonsti -
tuirt durch Ausgabe von 200,OOo Thaler ,
eingetheilt in 1000 Actien zu 200 Thaler ,
welche 200,OM Thaler auch als derzeitiges
Grundkapital durch Unterschriften gedeckt ist.
Die einzelnen Actien sind ans Inhaber ,
können jedoch aus den Namen eingetragen
werden. Die Bekanntmachungen und na¬
mentlich Einladungen zu der Generalver - ^
sammlung geschehen durch die Direction !
oder den Anfsichtsrath, mittelst Einladung
in den unten bezeichnten Blättern . So ,
lange nur aus Namen lautende Interims - i
quittungen ausgegebcn sind , darf die Ein - ,
ladung auch brieflich geschehen. Die ge>
setzlich oder durch die Statuten vorge
schriebenen Bekanntmachungen haben we>

nigsteuS zu geschehen durch die „ Freiburger ",
„Karlsruher " und „ Frankfurter Zeitung ",
sowie durch das „ Mannheimer Journal ".
Die Direction führt die Geschäfte der Gesell¬
schaft und vertritt sie nach außen : sie zeich-
net die Firma der Gesellschaft durch zwei
ihrer Mitglieder ; in Ermangelung eenes
zweiten Direktors kann ein dazu bestellter
Beamter oder ein dazu designirtes Mitglied
des Aussichtsraths mit unterzeichnen. Die
Direction bildetdenVorstand der GeselLchast
im Sinne des Handelsgesetzesund Win vom
Aufsichtsrathe ernannt . Die Firmazeich¬
nung geschieht durch Herrn L. Abenheim
in Mannheim als Director , und durchHerrn
Anwalt Or. Köhler dahier als Delegirter
des Ausstchtsraths .' "

>, den 17. Januar 1873 .
>roßh . bad . Amtsgericht.

G r a e f f.
C. Keim .

Strafrechtspflege .
Ladungenund Fahndnngen.

R .974. Nr . 258 . Karlsruhe . In
Anklagesachen gegen Josef Emil Thak -
müller von Badenscheuern , wegen Unge¬
horsams in Bezug ans die Wehrpflicht, wird
Tagfahrt zur Hauptverhandlung im Si¬
tzungssaale der Strafkammer (Rathhans
2. Stock) dahier aus
Mittwoch den 12 . Februar d. I .,

Vorm . 9 Uhr ,
anberaumt , und wird hierzu der obenge,
nannte Angeklagte mit dem Androhen vor¬
geladen , daß im Falle seines Ausbleiben-
das Urtheil nach dem Ergebniß der Unter¬
suchung gefällt werden wird.

Karlsruhe , den 23. Januar 1873.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht,

Strafkammer .
B o h m.

v . Stengel .
R .975 . Nr . 257 . Karlsruhe . In

Anklagesachen gegen Karl August Mayer
von Mühlburg und Friedrich Wilhelm
Gaßner von Karlsruhe , wegen Ungehor¬
sams in Bezug auf die Wehrpflicht , wird
Tagfahrt zur Hauptverhandlung im Si¬
tzungssaale der Strafkammer (RathhauS
2. Stock) dahier auf
Mittwoch den 12 . Februar 1873,

Vorm . 9 Uhr ,
anberanmt , und werden hiezu die obenge¬
nannten Angeklagten mit dem Androhen
vorgeladen, daß im Falle ihres Ausbleibens
das Urtheil nach dem Ergebnisse der Unter¬
suchung gefällt werden wird .

Karlsruhe , den 33 . Januar 1873.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Strafkammer
Der Vorsitzende :

B o h m.
v. Stengel .

Gefährlicher Dieb.
R .968 . Nr . 2011 . Pforzheim . Wir

haben einen 35 — 40 Jahre alten Mann
von mittlerer Größe , schlanker Gestalt , dun¬
kelbraunen Haaren , bartlosem blassem Ge¬
sichte, grauen Augen, wegen schweren Dieb¬
stahls in Verhaft genommen. Derselbe
gibt an , daß er George Shepherd heiße,
verheirathcter Schneider aus Saratoga -
Springs (Staat Neu -Dork ) sei, und erst im
November v . I . mit einem nicht näher be-
zeichneten Postdampfer in Hamburg ange¬
kommen sei . Dieser äußerst gefährliche Dieb,
welcher schon mittelst Durchbrechens der
Mauer aus dem Gefängnisse zu entkommen
suchte , macht ganz den Eindruck eines aus
einer Strafanstalt entronnenen Sträflings .
Wir bittcu sämmtliche Behörden um Auf¬
schluß über diese Person und bemerken , daß
wir , sobald uns irgend welche Anhaltspunkte
geboten werden , der betreffenden Behörde
sofort unter Anschluß der Photographie des
Verhafteten nähere Mittheilung zukommen
lassen werden.

Pforzheim , den 22. Januar 1873.
Großh . bod . Amtsgericht .

Bekk .

Perm . Bekanntmachungen .
S .295 . 1 . Nr . 45 . Karlsruhe .
Die Obstbauschule

wird Mitte Februar eröffnet werden und
dauert der Frühjahrscurs 8, der Sommer -
curs 6 Wochen , die ganze Lehrzeit also 14
Wochen. — Der theoretische Unterricht und
die praktischen Arbeiten umfassen den ge-
sammten Obstbau , als : die Erziehung der
Obstbäume , die Anpflanzung und Pflege
derselben , die Benützung des Obstes , das
Wichtigste über die Zwergbaumzucht und
„ Behandlung und die Kenntniß der empfeh-
lenswerthesten Obstsorten" . — Der Unter¬
richt wird unentgeltlich ertheilt . Die Reise¬
kosten werden denjenigen Schülern , die ein
von dem betr . Bürgermeisteramt ausgefer-
tigtcs Zcugniß ihrer Unbcmitteltheit vor¬
legen, aus Staatsmitteln ersetzt . Schüler ,
welche sich durch Arbeitsleistungen ausge¬
zeichnet haben , können Prämien bis zu 20 fl.
erhalten. Wohnung und Verköstigung sind
zu billigem Preise in der Nähe der Anstalt
zu bekommen . — Diejenigen , welche in die
Obstbauschule eintreten wollen, haben sich
bei UnterzeichneterStelle zu melden und der
Anmeldung ein Leumnndszeugniß , sowie
eine Erklärung , auf wessen Kosten sie die
Schule besuchen werden , beizulegen.

Großh. landw. Gartenbauschule.
P . Gsell .

S . 221 . 2. Bei der Obereirmehmerei
Buchen ist die erste Gehilfenstelle bis
20. März d . I . oder längstens in drei Mo¬
naten zu besetzen . Die Bewerber haben sich
binnen acht Tagen zu melden.

- —>' - I '171
(Mit einer Beilage und einer Extrabeilage ,
die Ziehungsliste der Furnvanger Lotterie

enth.)

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hosbuchdruckerei .
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